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der Lect  Ure  11 des Conmientars der unſch eltend, daſs die ältere, katho⸗
iche Exegeſe In der Erklärung twas mehr hätte herangezogen werden
en Vermiſst habe ich eine etwas eingehendere Unterſuchung, ob nicht
der Inhalt von , 121 eine Entwickelung der Gefangenſchafts-Ereigniſſe
andeutet, die über die zweijährige Haft mn der Mietswohnung, worüber die
Apoſtelgeſchichte berichtet, hin ausweiſen.

Herr Profeſſor IDr Müller hat ſich als gründlich gebildeter, mit
umfaſſenden Kenntniſſen ausgerüſteter Exeget erwieſen, und ſein Commentar
kann aufs wärmſte empfohlen werden. Hofrath Dr Fr ölzl

des Leidens eſu. Nach den vier Evangelien dar
geſtellt von Dr. Joſef Grimm, weiland geiſt. Rath und Prof
der Theol an der Univerſität Würzburg. II an (vom „Leben eſu
VII Band 7). Unter Benützung der Vorarbeiten von verſtorbenen IDr oſef
Grimm, bearbeitet von Dr ofe Zahn, Subregens des biſchöflichen
Prieſterſeminares zu Würzburg. Mit biſchöflicher Approbation. 1899
Regensburg, Fr Puſtet Gyr 8 XIV. 653 M‚  2 5.— 6 —

einem gedrängten, freudigſt begrüßten Ueherblicke über das Leben
Und Wirken des verewigten Verfaſſers gibt der hochgeehrte Bearbeiter des
vorliegenden Bandes un (em Vorworte den Geſichtspunkt 2 den bei
dieſer verdienſtvollen Arbeit vor Augen hatte Für die TEU erſten der 3
Capitel dieſes Schluſsbandes, ſowie [Ur die rößere Hälfte des vierten
Capitels an dem verehrten Herausgeber noch enn Manuſcript des eligen
Verfaſſers zugebote, un Em übrigen Theile hat Herr IDr Zahn bezüglich
der exegetiſchen und harmoniſtiſchen Fragen mit tiefeindringendem Scharfſinn
geprüf und die Gründe für die ſeiner Darſtellung ugrunde iegende Mei—
nung meiſterhaft ausgeführt. Gleich dem hochſeligen Verfaſſer deſitzt ahn
ein beſonderes Geſchick, die einzelnen Stellen 6 Textes ſo 3u betrachten,
daſs die n ihm verborgene Gedankenfülle deutlich hervortritt.

Auf einzelne Stellen möchte Recenſent beſonders hinweiſen. Sehrintereſſant iſt das über die geſchichtliche Drm C8 Kreuzes Chriſti Geſagte27 (Dornenkrone); 2 53 (über „Simon“); recht chön und richtig:S. 63 f. 109 f., 112 137 147 reuige Schächer), 195  . 209  „ 236
343 (Magdalena)y, 316 (Maria), 376 (Jünger), 391 f., 427  „ 461 471 ˙7=/=·..:. N539 544, 554 (Himmelfahrt / Wichtig ind die Bemerkungen 8 2*  Petrus)  22——2—
(Die Kreuzigung and ErecSta CruCSE tatt), 102 f. 112 (über Mark 1  „ 28), 117169 (Mariä Schmerz), —. (Seelenleben De

ſu), 233 313 467  „ 502 ÜberMarcus⸗Evangelium U. Einiges hätte vielleicht noch klarer ausgedrücktwerden 74  .  önnen, Ote 121 (Theilung der Kleider), 281 Conſtructionenund Ausdrücke, wie 41 der wahre Golgatha), (Sinaisicus), 169 wo

ird ſich jeder Leſer richtigſtellen.
„Uns  8* , 372 (beheimatet), —451 (Gelände), 476 geicher), 503 (hattten)

Betreffs der von der „Kritik“ gegen die Evangelien und ihren erhabenenInhalt verſuchten Einwendungen hält Zahn mit Recht an dem Grundſatze feſt,daſfs die poſitive Darlegung auch hier die 142 Widerlegung iſt Und ehen dasgilt im vollſten Maße von den großartigen Thatſachen, die dieſer Band inhalt⸗

2lich umfaſst, nämlich von der Darſtellung des Kreuzestodes, der AuferſtehungGe

ſu, einſchließli der Erſcheinungen des Auferſtandenen und ſeiner Himmelfahrt.Sehr dankenswert die vom Herrn Herausgeber beigefügte Synopſisdes Lebens Je

ſu nach en Rer Evangelien 596 — 620) und (S 621—652Iun ausführliches alphabetiſche Inhaltsverzeichnis 3u allen ſieben Bänden.
10*
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Die dle Sprache, die warule Empfindung, der kirchliche Sinn und
die reiche Beleſenhei des erfaſſers, ſowie die pracht  2 und würdevolle Aus
attung des Werkes empfehlen gleichfalls auch dieſen and auf das wärmſte.
n ſo ird zweifelsohne teſe ſchöne und literariſche Erſcheinung an hrem
ganzen und großartigen ſiebenbändigen Aufbau 0 eine allſeitige, ungetheilte,
ſympathiſche Aufnahme Iun den weiteſten Schichten finden und „recht lele-
fördern V der Erkenntnis und Liebe desjenigen, welcher für die Menſchheit,
auch m der Gegenwart und Zukunft, Weg, Wahrheit und Leben

Pra Ir 0 Sch ne ed rfer Univerſitäts⸗Profeſſor.
4 Compendium theologiae ogmaticae specialis 2*

Sottfried Noggler Sraun Ord Cap Provind. Tyrol
septentr. —  8. theologiae Ctore EeXaratun. Cum approbatione
Celsissimi et Reverendissimi Episcopi BrixinensisS. Oeniponte.
Libraria catholicae Marianae Societatis 1899 Pagg 884

Das vorliegende „Compendium“ behandelt die geſammte ſpeciell
Dogmatik, angefangen von der Sectio 7 Deo un0 bis zUr Sectio
„De 6onsummatione Universali“. Wir aben alſo hier erfreulicherweiſe
ern vollſtändiges Lehrbuch der katholi  en Dogmatik vor uns „Das Haupt⸗
augenmerk richtete der Herr erſaſſer darauf, durch dieſes Compendium den
Theologieſtudierenden eimn praktiſches, ch Handbuch
der ſpeciellen ogmati zu bieten

4⁰ eſen wir m Begleitſchreiben, welches
die Verlagsbuchhandlung dem erte beigegeben hat Dies hat der beſtens
bekannte Verfaſſer auch erreicht. Und noch mehr als dieſes. Sein CLI
reiht ſich den zahlreichen, un letzterer Zeit erſchienenen „Compendien“ 2955innerer Gediegenheit würdig
2 iſt un 5 „partes“ gegliedert, die Par's in mehrere Sec

tionen, jede Section m mehrere Capita, die capita In Arttke Der⸗
ei umfaſst die ehre YDe Deo —H10 et trino, und handelt

die Sectio „De Deo uno, die Sectio II. „De 10e0 trino. Die
Pars II bringt die Lehre „De Deo OCreatore“ zur Darſtellung. UI
3 Theile („De Deo redemptore“) wird zuerſt un der Secti0 die
Lehre von der Incarnation, In der Sectio II von dem Prieſterthum Chriſti
und von der ſeligſten ungfrau, ſowie der Verehrung der eiligen be
handelt. Der Thei bringt un der Sectio die Lehre von der Gnade
und der Prädeſtination, un der Sectio II von den Sacramenten zur
Darſtellung. Die V handelt un der Sectio 54e 6onsummatione
partiali“ und In der Sectio 1401 „de Consummatione Universali“. Dies
un Kurzem der Inhalt des vorliegenden erkes

Die Methode, der erfaſſer bei der Behandlung ſeines
fangreichen Werkes anwendet, iſt nicht die philoſophiſch⸗-analytiſche, ondern
die für den Studierenden leichtere hiſtoriſch⸗ſynthetiſche; daher denn auch⸗
das hiſtoriſche Moment über das ſpeculative hervorragt. Damit ſoll jedoch
kein Tadel ausgeſprochen ſein, da heide Methoden zum gleichen tele führen
—  —( Eintheilung des Stoffes iſt logiſch, die Sprache infach und verſtänd⸗
lich Bei der Behandlung 0on Controversfragen, beſonders jener von der⸗


